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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

haben Sie, habt ihr eine Lieblingsjahreszeit?  

Ich persönliche mag den Frühling am liebsten. 

Wenn nach der dunklen Jahreszeit, die so man-

chem aufs Gemüt schlägt, die Tage endlich 

wieder länger werden, es langsam wärmer wird, 

aber die große Hitze des Sommers noch aus-

bleibt.  

Wenn die wärmenden Sonnenstrahlen noch 

angenehm sind, etwas Besonderes und Kost-

bares.  

Wenn die Blumen aus dem Erdreich sprießen, 

die Knospen größer werden und plötzlich über-

all ein grünes Band sich über die Erde legt. 

Wenn der Keim aus dem Acker in den Morgen 

dringt ï so wie es in dem schönen Lied heißt 

ĂKorn, das in die Erdeñ (Gesangbuch Nr. 99).  

Den Frühling nennt man im Volksmund auch 

den Lenz ï vom althochdeutschen Ălenzoñ 

kommt das. Das bedeutet so viel wie Ălangñ, 

eben nach den länger werdenden Tagen. Und 

es kommt gewiss nicht von irgendwo her, dass 

das Jahr im antiken, römischen Kalender am 1. 

März begann. Nämlich dann, wenn die Vegeta-

tion ihren Anfang nimmt.  

Wenn wir den Frühling, den Lenz als den 

(Neu-)anfang begreifen, sozusagen als die Ju-

gendjahre im Leben eines Menschen, dann 

steckt da Verheißungsvolles drin ï ein Zauber, 

der Jahr für Jahr wieder mächtig sein kann.  

Aber man ist doch sprichwºrtlich Ănur einmal 

jungñ! Das stimmt, aber es ist nur die halbe 

Wahrheit. Sich jung fühlen, das geht, selbst 

wenn man schon nicht mehr im Lenz seines Le-

bens steckt. Ich denke da an das Glück, Eltern 

zu werden, Tante oder Onkel, Patin oder Pate, 

Großeltern oder Urgroßeltern. Oder an das 

Glück einer liebevollen Beziehung. Das Glück 

eines sprichwörtlichen zweiten oder dritten 

Frühlings. Das Glück, dass Familien und 

Freundschaften mit sich bringen. Das Glück, 

das Haustiere einem bescheren können. Oder 

schließlich das Glück, eine Krankheit oder eine 

schwierige Situation in seinem Leben überwun-

den zu haben.  

Diese kostbaren ĂLenz-Momenteñ, wenn ich sie 

so nennen darf, die können ganz unterschiedli-

che Gründe haben. Es sind berührende Mo-

mente, die das innere Kind, das in uns steckt, 

wieder lebendig werden lässt. Diese Momente, 

in denen unser Herz wieder höher oder schnel-

ler schlªgt. Mit dem Ăfaulen Lenzñ hat das ge-

wöhnlich eher wenig zu tun, denn diese Mo-

mente sind meist geschenkte Momente. Wir 

können sie uns nicht erarbeiten, sie nicht erwir-

ken und schon gar nicht erzwingen. Sie sind 

kleine Neu-anfänge, die unser Leben reicher, 

heller und wärmer machen.  

Mit Worten aus dem Hohelied der Liebe wün-

sche ich Ihnen und Euch einen wunderbaren 

Lenz und frohe Ostern!  

ĂDenn siehe, der Winter ist vergangen. Die Blu-

men sind hervorgekommen im Lande, der Lenz 

ist herbeigekommen, und 

die Turteltaube lässt sich 

hºren in unserm Lande.ñ 

(Hohelied 2,11-12) 

Ihr Pastor Hartwig Freese  



Kirchenwahl in Schuby 
 
Am 8. Januar haben wir den bishe-

rigen Kirchengemeinderat verab-

schiedet und die neu gewählten Kir-

chenvorsteherinnen und Kirchen-

vorsteher in ihr Amt eingeführt.Nach 

der Verabschiedung wurde Wilma 

Blum durch Herrn Henning Lüthke in 

Anerkennung ihrer besonderen Ver-

dienste in ihrem Amt als Kirchenvor-

steherin das Ansgarkreuz verliehen. 

 

 

 

Seit 1997 war sie ununterbrochen Mitglied im Kirchengemeinderat und hat in dieser Zeit 

viele Aufgaben übernommen. Sie organisierte über Jahre hinweg zusammen mit dem DRK 

die Tagesausflüge und die Spielenachmittage. Sie führte zusammen mit einem Team von 

Frauen die Weltgebetstage durch und zusammen mit Barbara Nissen die Geburtstags-

nachmittage für Seniorinnen und Senioren. Während der beiden letzten Wahlperioden war 

Wilma Blum zudem die stellvertre-

tende Vorsitzende.  

Die Kirchengemeinde möchte ihr mit 

der Verleihung des Ansgarkreuzes 

ein Zeichen des Dankes geben für 

ihren langen ehrenamtlichen Dienst 

und wünschen ihr für die Zukunft 

von Herzen Gottes Segen. 

 

 

 
Kerstin Hansen, Michael Herold, Marina Kroymann-Meyer, Kai 

Waack, Renate Drawert, Kristin Rohr 

 

 
Kerstin Popp, Wilma Blum, Henning Lüthke 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tag des offenen Friedhofs am 4. Juni 2023  

Wir laden um 10.00 Uhr zu einem Freiluftgot-

tesdienst mit Pastorin Popp und musikalischer 

Begleitung unter dem Sonnensegel hinter der 

Kirche ein.  

Im Anschluss haben sie die Möglichkeit unse-

ren schönen blühenden Friedhof zu besichti-

gen und in ruhiger Atmosphäre Informationen 

zu unserem Friedhof von Herrn Mees und 

Frau Willamowski-Kock zu erhalten.  

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden sor-

gen für das leibliche Wohl. 

 

 



Veranstaltungen in der Kirchengemeinden  

Kaffeeverkostung am 25. Mai um 15.00 

Uhr im Dag Hammarskjöld-Haus 

Der Nachmittag beginnt mit einer kleinen 

Einführung zum Thema Kaffee. Dabei 

geht es um den Anbau, die Sorten, die 

Herkunft und die Geschichte des Kaffees. 

Im Anschluss sind sie eingeladen zu Kaf-

feeproben mit kurzen Erläuterungen.  

Wir freuen uns auf einen gemütlichen 

Nachmittag.  

Die Verkostung ist kostenfrei. 

 

 

 

Kin-

derkirchenkino für 

Kinder ab  

6 Jahren 

Vorhang auf ï freut euch auf einen tollen 

Film! 

31.03.2023 um 18.00 Uhr 

28.04.2023 um 18.00 Uhr 

23.06.2023 um 18.00 Uhr mit Grillen in 

der Pause 

Es freut sich auf Euch das Team vom Kin-

derkirchenkino J 

  



St. Michaelis Schuby und Treia 

 

     Foto: Walter Kreft 

Viwaldi`s Figurentheater macht Theater für Kinder! 

ĂDie Zauberglockeñ endlich als Puppenspiel. Mit diesem kurzweiligen Puppenspiel bringt 

der Schau- und Puppenspieler Walter Kreft jun. das Thema Freundschaft und Zusam-

menhalt den Kindern spielerisch nªher. ĂGewalt ist keine Lºsungñ wird hier ohne erhobe-

nen Zeigefinger vermittelt. Scheinbar mit Leichtigkeit zieht Walter Kreft jun. seine Zu-

schauer von der ersten Sekunde an in ihren Bann. Mit großen liebevoll handgeschnitzten 

Figuren und bunt bemalten Bühnenbildern werden nicht nur die kleinen, nein auch die 

großen Theaterfreunde zum Lachen und Staunen gebracht.  

Spieldauer ca. 50 min.  

Der Eintrittspreis beträgt 8 Euro, mit Ermäßigungskarte 7 Euro. Ermäßigungskarten gibt 

es in Kindergärten, Schulen, unter www.kreftspuppenbuehne.de oder unter 0171 38 46 0 

75.  

Mo. 24. April 15.30 Uhr Treia Pastorat 

Sa. 29. April 14.00 und 15.30 Uhr Schuby Dag Hammarskjöld-Haus

  



Der neue Kirchengemeinderat 

In den neuen Kirchengemeinderat wur-

den gewählt: 

Petra Friedrichsen, Silberstedt 

Heike Roß, Treia 

Jes Peter Thomsen, Treia 

Siegfried Köppl, Silberstedt

 

 

Bernd Brodkorb, Treia 

Berufen wurde: 

Jamin Frank, Silberstedt 

 

 
 
 

Ein neues Gesicht auf unseren Friedhöfen 
 

Seit dem 1. März haben wir auf unseren 

Friedhöfen einen neuen Friedhofswart: 

Florian Marxen. 

 

  

Nachdem Herr Mohammadi angekün-

digt hatte, uns zum 1. Januar zu verlas-

sen, hat die Kirchengemeinde im De-

zember begonnen einen neuen Fried-

hofswart und Küster zu suchen und nun 

Herrn Marxen gefunden. 

Herr Marxen wuchs in Treia auf und 

wohnt in Holm. Als aktives Mitglied der 

Freiwilligen Feuerwehr freut er sich, vor 

Ort arbeiten zu können. 

Wie bisher treffen Sie ihn als Friedhofs-

wart auf den Friedhöfen in Silberstedt 

und Treia an und können sich mit ihren 

Wünschen und Anregungen an ihn 

wenden.  

  



Keine Ahnung, wo die Reise hingeht é

Am 30. März laden wir zu einer Reise 

ins Ungewisse ein. Wir werden um 

14.00 Uhr starten und zu einem Café 

fahren, um dort bei einer Tasse Kaffee 

und Kuchen Zeit zum Reden und zum 

Erholen zu haben. Anschließend wer-

den wir eine der schönsten Dorfkirchen 

Schleswig-Holsteins besuchen und mit 

einer kleinen Andacht den Ausflug 

ausklingen lassen, um anschließend 

uns auf die Rückfahrt nach Treia und 

Silberstedt machen.  

Wer Lust hat mitzukommen melde sich 

im Kirchenbüro (Tel. 04626/202) oder 

bei Petra Friedrichsen (Tel.: 

04626/278) an. 

Der Unkostenbeitrag für diesen Nach-

mittag betrªgt 10,00 ú.

Anmeldung der neuen Konfirmand*innen

Alle Jugendlichen, die im Sommer 2024 

14 Jahre alt oder älter sind und konfir-

miert werden möchten, können sich ab 

sofort für den neuen Konfirmand*innen-

jahrgang anmelden. Dafür ist Frau 

Jaritz im Gemeindebüro dienstags und 

donnerstags in der Zeit von 8.00 bis 

11.00 Uhr unter der Telefon Nr. 04626-

202 telefonisch oder per E Mail unter 

kirchengemeinde.treia@web.de zu er-

reichen. 

Herzlich möchten wir auch zu einem El-

terninformationsabend in das Pastorat 

in Treia am 22. März 2023 um 19.30 

Uhr einladen. Dort kann dann auch die 

Anmeldung für den Konfirmand*innen-

jahrgang vor Ort erfolgen. Bitte bringen 

Sie zur Anmeldung die Geburtsur-

kunde, die Taufurkunde oder ggf. das 

Stammbuch mit  

Am Pfingstwochenende werden die 

Konfirmand*innen der Kirchenge-

meinde konfirmiert.



Konfirmationen

 

 

Samstag 27. Mai 

Sarah Albrecht 

Jannes Jensen 

Matthias Lau 

Rabea Schöne 

Lukas Mauderer 

Lasse Wöhlk 

Lena Rothenberg 

 
 

  

 

 

 

Sonntag 28. Mai 

Marlene Bohm 

Felix Bumb 

Lina Grandis 

Corvin Jacobs 

Luca Schierholz 

Lenny Schmücker 

Laura Wittholz 

 

 

  



 

 

 
 

 

 

 

 

  


